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„Zukunftsfragen lösen“

Ziel des Wettbewerbes 2022 
„Zukunftsfragen lösen“
Ziel des Wettbewerbes ist es, das Bewusstsein und die Verantwor-
tung der Kinder, der Jugendlichen sowie der jungen Erwachsenen 
für ihre Umwelt, mithin für Zukunftsfragen zu fördern. Dabei ist 
Umweltschutz als wesentlicher Teil des gesamten Themenspek-
trums der Nachhaltigkeit zu verstehen. Mithin geht es darum, 
junge Menschen zu motivieren, sich mit Zukunftsfragen zu befas-
sen und dabei ökologische, ökonomische und soziale Aspekte zu 
berücksichtigen.

Teilnahmeberechtigte
Teilnehmen können Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
(bis 27 Jahre). Sie müssen entweder in der Stadt oder im übrigen 
Landkreis Wolfenbüttel wohnen oder eine Bildungseinrichtung 
(Kindertagesstätten, Berufsschule, Hochschule) besuchen. Weiter-
hin können auch Angehörige dieser Altersgruppe teilnehmen, die 
einem Verein, Verband oder einer Jugendorganisation im Land-
kreis Wolfenbüttel angehören. Es können sowohl Einzelarbeiten 
als auch Gruppenarbeiten eingereicht werden.

Teilnahmeberechtigte Leistungen
Zur Preisvergabe sind hervorragend Leistungen im Umweltschutz 
in den nachfolgenden Bereichen zugelassen.

1.  Musisch – kultureller Bereich
Hier sind zum Beispiel Musik, Theater, künstlerisches Gestalten, 
Sprache und visuelle Kommunikation gemeint.

2. Perspektive der naturwissenschaftlichen  
und technischen Handlungsfelder

Zum Beispiel innovative Konzepte, Techniken und Verfahren zum 
sparsamen Umgang mit:

• Energie im Schulalltag (zum Beispiel Heizen und Lüften/
 Beleuchtung /  
  technische Geräte, Standby-Überprüfung)
• Rohstoffen zum Beispiel Papier, Unterrichtsmaterialien)
• Abfall (Vermeidungskonzept / Trennsystem)
• Wasser 
• Boden

3. Perspektive mit religionspädagogischem,  
ethischem und sinnstiftendem Hintergrund    

Etwa das Thema „Schöpfung bewahren“ im Religionsunterricht 
oder vergleichbare Themen im Fach Werte und Normen.

4. Perspektive mit gesellschaftspolitischem und  
sozialwissenschaftlichem Hintergrund 

Themen wie soziales Engagement und verantwortliches Handeln, 
soziale Konzepte und Prozesse im Zusammenhang mit dem Um-
weltschutz.

Die Themen sind als Anregung und Vorschläge zu verstehen und 
daher nicht abschließend.

Einreichung der Beiträge
Bis zum 15. Mai 2023 können die Beiträge eingereicht werden.

Bewertungskriterien
• Projektidee 
• Aktionscharakter 
• Nachhaltigkeit / Vorbildfunktion zu erwarten 
• Projektdokumentation ansprechend / vollständig 
• Gesamteindruck des Projektes  
• Sonderpreis für „gut vernetzte Lösungsansätze“



Form der Wettbewerbsbeiträge
Eingereicht werden können:

• Mappen und Präsentationen,
• Dokumentationen von praktischen Projekten,
• Modelle und Beschreibungen oder
• Filme (unter Verwendung Gema-freier Musik).
• Sonderpreis für ein „innovatives Klimaschutzprojekte“

Preisverleihung
Die Preisverleihung samt Urkundenübergabe erfolgt durch den 
Bürgermeister der Stadt Wolfenbüttel im Rahmen einer öffent-
lichen Veranstaltung, bei der die Preisträger ihre Beiträge kurz 
vorstellen. 

Auswahl der Sieger und Siegerinnen/Jury
Die eingegangenen Arbeiten werden von einer Jury begutachtet 
und prämiert.

Preisgeld
Für die Preisauslobung stehen bis zu 3.500 Euro sowie zusätzlich 
ein Sonderpreis in Höhe von 500 Euro für ein innovatives Klima-
schutzprojekt zur Verfügung. Die 500 Euro sollen zweckgebunden 
nachweislich in das Projekt oder die Projektidee fließen.  

Inhaltliche und organisatorische Unterstützung  
unter anderem durch:

• Klara Krüger (Klimamanagerin der Stadt Wolfenbüttel)
• Martina Münstermann-Kreifels (Umweltschutzbeauftragte der 

Stadt Wolfenbüttel)

Weitere Informationen: 
Stadt Wolfenbüttel
Martina Münstermann-Kreifels
Umweltschutzbeauftragte

Telefon:  05331 86-289
Fax:  05331 86-7789
E-Mail:  martina.muenstermann-kreifels@wolfenbuettel.de

Büroadresse
Kanzleistraße 2
Zimmer Ka 208


